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GREEN RIVER
Bisher realisierte Olafur
Eliasson diese unange-
kündigte Intervention an
sechs verschiedenen Orten:

2 Bremen, Deutschland, 1998; Moss,
1

Norwegen, 1998; The Northern
» Fjallabak Route, Island, 1998; Los
Angeles, USA, 1999; Stockholm,
Schweden, 2000 sowie Tokio, Japan,
2001. Er versetzte Flüsse in Urbanen
und ländlichen Umfeldern mit Uranin
(Fluorescein), einem wasserlöslichen
Farbstoff, der die Flüsse grün färbt und der unter
anderem genutzt wird, um Meeresströmungen

zu erforschen. Der Farbstoff folgte der
Strömung und veränderte die Erscheinung der
Flüsse radikal. Die Reaktion aufdie Intervention
fiel von Ort zu Ort unterschiedlich aus.



Green river, 1998

Realisation: Tokio, Japan, 2001
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Die ständige Erkundung unserer Wahrnehmungsweisen
ist charakteristisch für das Werk von Olafur Eliasson
(*1967 in Kopenhagen). Eines der zentralen Themen ist
es, die Bedingungen unserer Wahrnehmung durch
individuelle Erfahrungen zu untersuchen. Dies kann uns
ermöglichen, unsere Kenntnisse über das Sein und
Handeln in der Welt neu einzuschätzen und die
Konsequenzen unserer Gefühle und Aktivitäten in Kunst und
Gesellschaft zu hinterfragen.
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